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Wenn sich Bairisch und Lateinmischen
Grundschüler verbrachten ereignisreiche Tage in der Volksmusikakademie Bayern

Velden. (red) „Vena laus amoris
pax drux ungoris“ – und gar iss? Die
Liedzeile war erst der Anfang neuer
(volks-)musikalischer Welten, in die
40 Viertklässler der Klassen 4a und
4c bei einem dreitägigen Schulland-
heimaufenthalt eintauchten. In den
Räumlichkeiten der Volksmusik-
akademie im Zentrum von Freyung
fanden die Kinder im Rahmen des
Projekts „Regionale Musik für alle“
spielerisch einen Zugang zur Volks-
musik, zu Musikinstrumenten, Lie-
dern und Tänzen. Darüber hinaus
genossen sie ein umfangreiches
Freizeitprogramm.

Unter der Anleitung des musik-
pädagogischen Projektleiters Domi-
nik Hilgart und der überregional
bekannten Musiker Tom & Basti
alias Thomas Graf und Sebastian
Hackl, kamen die Kinder und Lehr-
kräfte in den Genuss musikalischer
Sternstunden. Die Freude, die
Leichtigkeit und die Leidenschaft,
die die Profis beim Singen, Tanzen
und Musizieren versprühten, spran-
gen sofort auf die Gruppe über. Sie
demonstrierten, wie man mit Fuß-
tuba und Nachschlaghänden einen
boarischen Rhythmus erzeugt, zeig-
ten Tanzschritte für Volkstänze und
brachten den Kindern einen Bavari-
an Line Dance bei.

Zahlreiche Instrumente
zum Ausprobieren
Außerdem stand in der Volksmu-

sikakademie ein hochwertiger und
für Kinderhände passender Instru-
mentenfundus zum Ausprobieren
bereit: Gitarren, Kontrabass, Quet-
schen, Trompeten, Tuba, Posaune
und sogar das imposante Alphorn
durften die Kinder erproben. Bei
vielen Viertklässlern wurde da-
durch die Motivation zum Erlernen
eines Musikinstrumentes geweckt.
Kreativität und Originalität waren
beim Gstanzldichten gefragt. Nach-
dem die Referenten erklärt hatten,

wie ein Gstanzl aufgebaut ist, wel-
che Themen sich eignen und dass
der Vierzeiler immer lustig, aber nie
beleidigend sein soll, reimten und
sangen die Viertklässler zum Bei-
spiel: „Heit in da Friah, da klingelt
da Wecker, weil i hab a Praktikum
bei am bayerischen Bäcker“.

Zum mitreißendsten Hit wurde
der dreistimmige Kanon in „Kir-
chenbairisch“, den Tom & Basti mit
den Kindern einstudierten: „Wenn a
Laus am Ohr is, pack’s, z’drucks
und gar is.“ „Mo, mah! Pater, mah
du! Maht denn a Pater aa?“ Und die
Leni soll die Ente umdrehen, damit

der Pfarrer sie dann essen kann, was
auf Bairisch so klingt: „Leni, drah
d’Ant um, brat‘s ent aa, wann i
kumm, iß i.“

Abwechslungsreiches
Rahmenprogramm
Begeistert waren die Schüler

nicht nur von der Musik, sondern
auch vom kulturellen Rahmenpro-
gramm. Ein Höhepunkt war ein
Ausflug in den Nationalpark Baye-
rischer Wald. Auf dem Baumwipfel-
pfad in Neuschönau erlebte die Rei-
segruppe den Wald aus einer beson-
deren Perspektive. In bis zu 44 Me-
tern stufenlos über dem Waldboden
wandelnd, ergaben sich faszinieren-
de Ein- und Ausblicke über den Na-
tionalpark. Zahlreiche Erlebnissta-
tionen luden in luftiger Höhe zum
Verweilen ein. Ganz oben, auf dem
Gipfel des Baum-Eis, wurde man
mit einem einzigartigen Blick über
den Bayerischen Wald belohnt. Ein
Besuch im Jagd-Land-Fluss Mu-
seum Schloss Wolfstein vermittelte
den Kindern einen Eindruck vom
Leben im Bayerischen Wald, wie es
früher stattfand. Die Museumsfüh-
rerinnen erzählten vom Jagen, von
Wilderern und der Strenge der Pas-
sauer Fürstbischöfe. Fasziniert wa-
ren die Kinder auch von der Tier-
welt. Im Museum begegneten sie
den tierischen Grenzgängern Luchs,
Elch und Habichtkauz, die den
Wald schon verlassen hatten und
wieder zurückgekehrt sind sowie
zahlreichen Fischarten.
Die Abende verbrachte man auf

dem Spielplatz vor der Akademie,
beim Fußball oder Tischtennisspie-
len, mit einem Spaziergang zur Eis-
diele und beim gemeinsamen Sin-
gen. Die Lehrerinnen Martina Hal-
ser (4a), Iris Lautenbacher (4c) und
Walter Kampf, ehemaliger Lehrer
der Grund- und Mittelschule Vel-
den, fuhren mit einer musikbegeis-
terten Gruppe in die Heimat zu-
rück.

Die Klassen 4a und 4c der Grundschule Velden mit ihren Lehrern und Betreu-
ern. Fotos: Martina Halser

Auch verschiedene Instrumente konnten die Kinder ausprobieren.

Ein feierlicher Tag
Sechs Kinder feierten ihre Erstkommunion

Eberspoint. (red) Am Weißen
Sonntag feierten sechs Kinder der
Pfarrei ihre Erstkommunion. Pfar-
rer Tobias Rother und Diakon Ul-
rich Hümmer zelebrierten den Got-
tesdienst und die Kinder durften die
Kyrierufe und Fürbitten vorlesen.
Die Lesung wurde von Grundschul-
lehrer Kreuzinger vorgetragen, der
die Kommunionkinder unterrichtet.
Vor dem Entzünden der Kommuni-
onkerzen und der Erneuerung des
Taufversprechens fesselte Pfarrer
Rother mit seiner anschaulichen
Predigt über die stille Sybille. Die
Geschichte, welche mit einer Boots-
tour auf dem Chiemsee begann,
zeigte der Kirchengemeinde, dass
ein einziges Mädchen es in schwie-
rigen Situationen schaffen kann, die

Ängste der Menschen zu besiegen
und den Zusammenhalt zu stärken.
Für die musikalische Umrahmung
sorgte der Eberspointer Chor Via
Nova. Am Ende des Gottesdienstes
wurdenmit Dankesworten Rosen an
die Tischmütter Sabine Bauer und
Evelyn Schmidhuber überreicht.
Bei einer Dankandacht am Nach-
mittag weihte Pfarrer Rother nach
einer kurzen Anbetung vor dem Al-
lerheiligsten die religiösen Ge-
schenke der Kinder. Anschließend
übergab er jedem Kommunionkind
ein Bronzekreuz als Erinnerung an
diesen Tag. Erstmals an den Tisch
des Herrn traten Manuel Bauer, Da-
vid Duleba, Julian Ohlenforst, Na-
taniel Pilch, Simone Schmidhuber
und Dominik Steinweber.

Die sechs Kommunionkinder der Pfarrei mit den Tischmüttern, den Ministran-
ten sowie Diakon Ulrich Hümmer und Pfarrer Tobias Rother.

Vortrag bei der CSU
über die Energiewende

Wurmsham. (red) Der CSU-Orts-
verband organisiert am Freitag, 12.
Mai, um 19.30 Uhr eine Informati-
onsveranstaltung im Gasthaus Mai-
er in Wurmsham. Andreas Engl aus
Bodenkirchen wird dabei als Refe-
rent, das sogenannte „Virtuellen
Gemeindewerk“ vorstellen, mit dem
die Energiewende im ländlichen
Raum gelingen soll. Er ist ständiges
Mitglied im bayrischen Energiebei-
rat der Solarfeldbetreiber, Vor-
standsvorsitzender der Erzeugerge-
meinschaft für Energie in Bayern
und Gründer der Regionalwerke
GmbH & Co KG. Seit mindestens
zehn Jahren beschäftigt er sich mit
der Entwicklung von Geschäftsmo-
dellen rund um die Energiewende.
Nach dem Vortrag besteht die Mög-
lichkeit zur Diskussion, ob ein sol-
ches Regionalwerk auch in unserem
Bereich sinnvoll wäre. Die Veran-
staltung ist öffentlich.

Anna Lohmayer 90 Jahre
Der Geburtstag wurde groß gefeiert

Neufraunhofen. (red) Anna Loh-
mayer aus Niederbayerbach feierte
vor wenigen Tagen im Gasthaus
Rampl in Hinterskirchen ihren 90.
Geburtstag. Neben den Verwand-
ten, Nachbarn und Freunden, waren
auch Vertreter der Pfarrgemeinde
und des Frauenvereins der Einla-
dung gefolgt. Ebenso gratulierten
die beiden Bürgermeister der Ge-
meinde Neufraunhofen, Anton Mai-
er und Peter Hauer.
Zur Überraschung für die Jubila-

rin war auch eine Gruppe Blasmusi-
ker gekommen, um zu gratulieren
und mit vielen, gekonnt vorgetrage-
nen Stücken den Tagmusikalisch zu
gestalten.
Immer wieder fanden Gratulan-

ten reichlich Gelegenheit, um mit
Anna Lohmayer in den alten Zeiten
zu schwelgen und gemeinsame Er-

innerungen auszutauschen. Auf viel
Freud, aber auch einige schwere
Zeiten kann die junggebliebene
Neunzigerin zurückblicken. Beson-
dere Freude bereiten ihr die fünf
Enkel und zwei Urenkel, die immer
gerne bei der Oma und Uromi vor-
beischauen.
Ein ganzes Leben lang hat die Ju-

bilarin besondere Freude am Hand-
arbeiten. Regelmäßig werden Tag
für Tag Socken gestrickt und die Fa-
milie, Freunde und Bekannte mit
den kuscheligen Fußwärmern ver-
sorgt. Eine besondere Freude war es
deshalb auch, als die Kinder und
Enkel einen Ordner von vielen bis-
herigen Sockenempfängern über-
reichten. Darin waren persönliche,
liebevoll gestaltete Dankesworte,
Wünsche und Gedanken für die flei-
ßige Handarbeiterin zu finden.

Die Jubilarin Anna Lohmayer (sitzend Bildmitte) im Kreise ihrer Familie, mit den
Vertreterinnen des Frauenvereins, der Kirche und mit Erstem und Zweiten Bür-
germeister der Gemeinde Neufraunhofen Anton Maier (links) und Peter Hauer
(rechts). Foto: Anton Maier

BOL-Damen
empfangen Freyung

Neufraunhofen. (red) Am morgi-
gen Sonntag um 18 Uhr empfängt
die Damenmannschaft des SVN den
Tabellennachbarn TV Freyung. Die
Gäste holten aus den letzten vier
Partien lediglich drei Punkte, Neu-
fraunhofen dagegen ist seit drei
Spielen ungeschlagen und möchte
Tabellenplatz zwei verteidigen. Im
Hinspiel trennten sich die Mann-
schaften mit einem 1:1. Trainer Mi-
chael Schramm sieht die Vorteile
trotzdem auf Seiten des SVN: „Wir
sind gut drauf, der Mannschaft-
scharakter stimmt. Bewertet man
die komplette Saison, liegen wir auf
Augenhöhe mit Freyung. Dennoch
bin ich überzeugt, dass unser Ehr-
geiz den Unterschied machen wird
und die drei Punkte in Neufraunho-
fen bleiben werden.“
Neben den Langzeitverletzten

Melina Bügl und Leni Schediwy
fehlt Schramm aus privaten Grün-
den. Für ihn übernimmt sein Co
Christian Heilmeier. Aufgrund des
allgemein stark ausgedünnten Ka-
ders werden Sophi Barnerßoi, Gina
Markwica, Rebecca Unterreitmaier
und Katharina Obermaier die
Mannschaft unterstützen, um
Wechselmöglichkeiten zu schaffen.

Freizeit-Treff
bietet Maitanz an

Vilslern. (red) Alle, die gerne tan-
zen und sich bewegen möchten und
Unterhaltung suchen, sind am heu-
tigen Samstag zum Maitanz im
Gasthaus Putz/Zviedris in Ober-
vilslern, Dorfstraße 10, um 19.30
Uhr willkommen. Für Stimmung
sorgt der Entertainer Udo Alexan-
der aus München. Der Eintritt ist
frei. Der Freizeit-Treff Vilslern freut
sich immer auf neue Gesichter.
Nächster Termin ist am 7. Juni.

Bittgang der Pfarrei
nach Kreuz

Velden. (red) AmMontag, 15. Mai,
findet der Bittgang der Pfarrei Vel-
den von Kleinvelden nach Kreuz
statt. Weggang ist um 18.30 Uhr in
Kleinvelden. In Kreuz findet eine
Maiandacht des Frauenvereins
statt. Anschließend wird wieder ge-
meinsam zurück nach Kleinvelden
gegangen.
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